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Kleine Mittheilungen
Haſtings Das Minor Tournament Hauptturnter begann am

19 Auguſt und zählte 32 Theilnehmer die in 4 Gruppen verlooſt wurden Die
erſten Sieger jeder Gruppe traten zu einer Siegergruppe zuſammen und es fielen
die Preiſe wie folgt erſter Preis 400 Geza Maroczy Budapeſt
zweiter und dritter 300200 getheilt zwiſchen Atkins Cambridge
und J Loman London vierter 100 W Cohn Verlin Zwiſchen
den zweiten Siegern der einzelnen Gruppen wurde ein Troftturnier veranſtaltet
welches folgenden Ausgang nahm erſter Preis 100 Hol lin s Birmingham

weiter 80 Michell London dritter 60 Dr Smith nvierter 40 Rev J wen Auch die Damen ſcheuten ſich nicht
ihre ſchachliche Befähigung öffentlich zu dokumentiren und in einer Anzahl von
20 zu einem Damenturnier zuſammenzutreten welches am 27 Auguſt begann
und in zwei Abtheilungen zum Austrag kam Jn der erſten ſtärkeren Abtheilung
erſtritten die Preiſe der Reihe nach die Damen Lady Thomas aus Southſon
Miß Field Miß Fox und Miß Finn die letzteren 3 aus London in der
zweiten Abtheilung die Damen Frau Ridpath aus Paris Miß Dobell Haſtings
Frau Bowl London und Frau Nicholſon Haſtings

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin
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Räthlel
I

Ach wohin ſoll man nur reiſen
Alles iſt ſo übervoll
Bücher die ja Alles preiſen
Machen mir den Kopf ganz toll
Doch wer ſtört da meine Ruh
Lieber Eins das biſt ja Du
Willſt Du dorthin mit mir rennen
Wo ich Zwei Drei mich werd können
s wär wohl ſchön auf den Zwei Drei

Wenn ſie nicht zu Eins dabel
Lieber rum nach Norden fliegen
Wo ZweiDrei ich ſehe liegen
Nein ich will auch da vorbei
g noch anderen Zwei Drei

enn ich weiß es nur zu gut
Will den Menſchen ich enteilen
Und vermeiden jede Gluth
Auf EinsZwei Drei muß ich weilen

II

Wann wirſt du endlich dich befreien
Aus Deines Erſten ſtarrem Bann
Verlaß der weiblich Schwachen Reihen
Raff Dich empor und ſei ein Mann

wei Drei mein Freund kann ich vergeſſen
as ſchwer bedrücket meinen Sinn

Es kann auch Keiner ganz ermeſſen
Wie ich ſo maßlos elend bin

Und dennoch darfſt Du nicht verzagen
In s Leben lühn und friſch geſchafft
Dann fühlſt Du wie in früh ren Tagen
Des inn ren Ganzen Zauberkraft

Auflöſfungen folgen in nächſter Rummer

Auflöſungen der Räthiel in letzter Nummer
Belladonna
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Einfuhn von Hahnungemitteln
aus den Enopen,

Von Dr A v Eye
Wer einmal wie Verfaſſer dieſer Bemerkungen im fernen

Auslande genöthigt war während dreter Monate täglich die
gleiche Mahlzeit zu halten muß wohl zur Erkenntniß gelangt
ſein wie Abwechſelung und Mannigfaltigkeit in der Ernährung
ver Geſundheit zuträglich iſt Auf dem Lande bei uns iſt es
felbſt unter günſtigen Verhältniſſen oft nicht viel beſſer beſtellt
zum Herrichten und Abhaiten eines ordentlichen Mittagsmahles
fehlt es da vielfach an Zeit und auch an Luſt und doch baſirt
auf zweckdienlicher ausreichender Ernährung nicht nur das
Wohl des Einzelnen ſondern auch das der Familie das des
ganzen Volkes Und nicht die materielle Seite allein iſt es
an welche hierbei zu denken iſt auch die oben ſo wichtige
utoraliſche Seite der Frage ſollte uns unabläſſig beſchäftigen
Man vergleiche ein Volk auf höherer Kulturſtufe Und im Beſitz
alles deſſen was geläuterter Lebensgenuß erfordert mit einem
anderen unter nahezu gleichen örtlichen und klimatiſchen Ver
hältniſſen auf niederer Kulturſtufe

Die gemäßigte Zone iſt nicht arm an Genußmitteln aus
dem Pflanzenreiche nach Süden hin wird ſie immer reicher
bis die Tropen Ueberfluß bieten von dem ſich niemand ſo
fern er ihn nur aus Büchern kennt eine richtige Vorſtellung
machen kann Wer aber eine weitere Umſchau wer in den
Tropen lebte dem drängt ſich bei den ſich immer günſtiger ge
ſtaltenden Verkehrsverhältniſſen die Frage auf ob es nicht
möglich ſein möchte in weiterem Umfange als es bisher ge
ſchehen uns aus den Tropen Nahrungs Und Genußmittel zu
zuführen
Zwar werden aus dem Süden Trauben Apfelſinen auch

Annugs und Bananen eingeführt Aber dieſe werden unreif
abgenommen und kommen oft verdorben hier an Wer ſie an
Ort und Stelle aß wird zugeſtehen daß von dieſen Früchten
kaum mehr als der Name zu uns gelangt Gleichwohl wür
den die Erleichterung der Verkehrsverhältniſſe und manche
durch die Wiſſenſchaft gebotene Beihilfe es ermöglichen die er
wähnuten und viele andere Früchte in voller Reife und wohl
behalten auf unſeren Markt zu bringen

Von den weſtindiſchen Jnſeln werden Ananas friſch nach
Nordamerika ſelbſt nach London und Hamburg ausgeführt
Mit Hilfe von Kälteapparaten und luftleeren Räumen oder
in Kohlenſäure würde dieſes auch mit den Abagcagies von
Bahia und Pernambuco gelingen und wir damit Früchte er
langen die durch Größe Saftreichthum Wohlgeſchmack und
Duft alle bisher bekannten übertreffen Den Saft der braſi
lianiſchen Ananas in vollkommen reinem friſchem Zuſtaude
ohne irgend welchen Zuſatz herüberzuſchaffen iſt gelungen
Proben davon haben dem Ausſchuß des Konditorvereins in
Berlin vorgelegen ſind geprüft als ſtichhaltig befunden und
in deſſen Zeitung empfehlend beſprochen worden Das bloße
Oeffnen einer Flaſche erfüllte ein Zimmer mit dem herrlichſten
Aroma Zahlreiche Beſtellungen waren der Erfolg ſchon der
erſten Sendung

Den Ananas reihen die mannigfaltigen OrangenArten des
genannten Landes ÄApfelſinen Limonen Mandarinen Pompel
muſen Citronen u a ſich an die zum Theil die Größe eines
Kinderkopfes einen Saftreichthum und Wohlgeſchmack erlangen
der ſie weit über die afrikaniſchen und ſüdeuropäiſchen Früchte
erhebt und die drüben in ſolcher Menge vorkommen daß ihr
Preis kaum ins Gewicht fällt Gelänge es die Bananen
in voll ausgereiftem nnd unverdorbenem Zuſtande herüber
zubringen würden wir nicht nur ein vorzügliches und billiges
Nährmittel in den achtziger Jahren war bisweilen ein
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Centner deſſelben für eine Mark zu haben ſondern auch
eine augeneyme Koſt gewiſſermaßen ein gewachſenes Butterbrot
zu erhalten das ſich ohne Zubereitung zum Kaffee und Thee
verzehren läßt Außerdem wirken die Bananen äußerſt günſtig
auf die Verdauung

Jn noch höherem Grade gilt das letztere von der Frucht
des Melonen oder Mammonbaumes Carica Papaya deren
Saft in Amerika und England bereits viel verwandt in einer
Fabrik der Rheinpfalz zum Verſandt zubereitet in Deutſchland
noch zu ſehr als eigentliches Heilmittel angewendet und bei
nur theilweiſe gutem Erfolg unter unſeren Aerzten noch nicht
die gebührende Aufnahme gefunden hat

Neben den erwähnten ließe ſich noch eine Menge anderer
bei uns ganz unbekannter Früchte nennen Die Ameixas Pi
tangas Guajaven Mangas Brotfrüchte Caja Jaca Frutte
de Conde Melonen und Kürbisarten u die ſich vielleicht
auch einführen ließen Selbſt die Paſſionsblume die als Un
kraut den Boden überzieht trägt apfelgroße wie Stachelbeeren
ſchmeckende Früchte Die Erdnüſſe Amendoin ſind ſehr ölhaltig
und werden vielfach ſtatt der Oliven zur Herſtellung des
Speiſeöles verwandt Unter den Gemüſen wären vor an
deren ſechs bis ſieben Arten von Knollenfrüchten zu nennen
Die großen ſehr haltbaren YamsWurzeln welche gekocht am
meiſten unſeren Kartoffeln gleichen Karag die einen vorzüglichen
Brei geben d Jehame die ſüßen Bataten vor allen Mar
garithen und Eypim welche gut zubereitet unſere Kartoffelnan Wohlgeſchmack übertreffen Die ArowrootWurzel läßt

ſich ihrer zähen Faſer wegen unmittelbar als Speiſe nicht ver
wenden Aber ihr feines früher bei uns als Kindernähr
mittel in vollem Gebrauch ſtehendes ſeitdem durch Fälſchung
verdrängtes Mehl würde unter guter Bürgſchaft wieder ein
zuführen ſein Die in Braſilien ſo viel genoſſene Farinha
ſie wird ſogar hie und da in den Kaffee geſchüttet iſt nur
der werige und gehaltloſe Rückſtand der gepreßten Mandiok
wurzel

Der in Südamerika allgemein in Gebrauch ſtehende Pa
raguaythee Erva DMaté verdiente wegen der in ihm chemiſch
nachgewieſenen Nährſtoffe und wegen ſeiner antiſeptiſchen Eigen
ſchaft vielleicht auch bei uns Aufnahme doch wird er weniger
aromatiſch als der chineſiſche Thee höchſtens in vegetariſchen
Kreiſen deſſen Konkurrenz beſtehen können Aber zu den köſt
lichſten Produkten der genannten Länder gehört der Honig Erſt
von einem Koloniſten eingeführt hat die Bienenzücht in den
Südſtaaten ſich ſehr verbreitet Die Thiere tragen das ganze
Jahr hindurch ſind im Winter nicht künſtlich zu ernähren und
geben zu der Zeit in welcher eine gewiſſe Lianenart blüht ein
unvergleichliches Produkt Der Honig koſtete in den achtzigerJahren 25 Pf das Pfund Soukgue möge noch darauf
hingewieſen werden daß die zwar nicht als Genußmittel doch
als Bekleidungsſtück für die Geſundheit auch in Betracht kom
mende Luffagürke in Braſilien ein viel feineres und weißeres
Gewebe liefert als Egypten ſie erzeugt Verfaſſer zog an
einer einzigen Stande 142 Früchte

Geiſtige und körperliche Arbeit
Ueber die Wechſelbeziehungen von Berufs und Lebensthätig

keit machte dieſer Tage ein Theilnehmer an dem Londoner inter
nationalen Kongreß für Hygieine und Demographie Dr Ogle
intereſſante und mancherlei die landläufigſten Anſchauungen be
richtigende Angaben Die Mittheilungen Dr Ogle s welche
auf das ſtatiſtiſche Material der jüngſten engliſchen Volkszählung
geſtützt ſind führen den Nachweis daß körperliche Arbeit ſelbſt
ſolche angreifendſter und andauerndſter Art den menſchlichen
Organismus nicht entfernt ſo intenſiv angreift und abnutzt als
angeſpannte Geiſtesthätigkeit ja die genannte ärztliche Autorität
nimmt keinen Anſtand zu erklären daß körperliche Arbeit ſelbſt
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wenn ſie bis zur äußerſten Grenze der täglichen Leiſtungsfähig
keit fortgeſetzt wird an und für ſich poſitiv geſundheitsfördernd
wirkt vorausgeſetzt daß ſie nicht in einer verpeſteten Atmoſphäre
oder unter beſonders exponirten äußeren Verhältniſſen geleiſtet
wird Wenn erwieſenermaßen der Staub aller Art als der
ſchlimmſte Feind der Arbeiter bezeichnet werden darf ſo ſcheint
doch für den Kohlenſtaub in Bergwerken eine Ausnahme zu
gelaſſen werden zu müſſen wenigſtens ergiebt die Statiſtik der
engliſchen Kohlengrubenarbeiter daß abgerechnet die dem Betriebe
eigenen Gefahren ſchlagender Wetter und dergl die Arbeit in
den Bergwerken nicht gefundheitsſchädlicher iſt als die von jeher
für das hygieiniſche Jdeal angeſehene land wirthſchaftliche Arbeit
Ferner betonte Dr Ogle daß niemand ſchwerer und länger zu
arbeiten habe als der Hochſeefiſcher dennoch bewirke der Um
ſtand daß dieſer Beruf nicht mit dem Todfeinde der Arbeit in
geſchloſſenen Räumen dem Staube zu kämpfen habe daß die
Sterblichkeitsziffer im Fiſchereigewerbe unter Einrechnung der
Unfälle auf hoher See hinter dem Prozentſatze einer ganzen
Reihe von induſtriellen Einrichtungen zurückſtehe Wenn aber
der Staub ſchlechte Gaſe giftige Subſtanzen verbunden mit
geſundheits und vorſchriftswidrigem Verhalten unmäßigem
Trinken ſtändige Quellen der Krankheit und Sterblichkeit
unter den Handarbeitern bilden ſo ſtellt Dr Ogle dem gegen
über die ſtatiſtiſch erhärtete Thatſache wie ungleich aufreibender
das Uebermaß geiſtiger Thätigkeit was bei den höher ſtehenden
Klaſſen immer mehr zur Regel wird auf den Geſundheitszuſtand
der letzteren wirkt wie unter ihnen Nervenkrankheiten Gehirn
erweichung Wahnſinn Selbſtmord zehnmal größere Verwüſtungen
anxrichten als auf Rechnung der Berufsthätigkeit des ungelernten
oder mechaniſch gebildeten Handarbeiters zu ſetzen iſt Mit
anderen Worten wenn von einer übermäßigen Jnanſpruchnahme
der Arbeitskraft unter den heutigen Verhältniſſen überhaupt ge
redet werden darf ſo trifft dies wohl auf die höheren Stände
keineswegs aber auf die breiten Schichten des Volkes zu obwohl es
gerade große Volkskreiſe ſind nach deren Wünſchen die tägliche
Arbeitszeit gar nicht niedrig genug bemeſſen werden kann

Zum Giertrinken
Viele glauben noch immer nur an die Gefahr des übermäßigen

Schnapsgenuſſes und würden die Mäßigkeitsfrage für gelöſt
halten wenn es gelänge die Schnapstrinker zum Biertrinken zu
bekehren

Der gewöhnliche Nordhäuſer iſt ein 40prozentiger das bayriſche
Bier ein 5prozentiger das Lagerbier ein Aprozentiger Alkohol
Wer alſo täglich einige Liter ſchweres Bier vertilgt der iſt ſei
er im übrigen ein noch ſo ehrſamer Bürger doch in gewiſſem
Sinne ein Schnapsbruder Weil die Leichname der wohl
habenden Herren die ſich in Bier zu Tode trinken leider nicht
zur Bereicherung der Wiſſenſchaft an die anatomiſchen Jnſtitute
abgeliefert zu werden pflegen hatten ſich die Anatomen gewöhnt
die Zerſtörungen welche übermäßiger Alkoholgenuß im menſch
lichen Körper anrichtet immer nur auf den Branntwein zurück
zuführen Jn München aber wo auch die weniger Bemittelten
es mehr mit dem Bier halten als mit dem Branntwein gelang
es Profeſſor Bollinger nachzuweiſen daß gerade die Bier
ſchlemmerei für gewiſſe an ſeinem Leichenmaterial auffällige Be
funde verantwortlich zu machen iſt Schon vor 5 Jahren ſchrieb
er ſeine Aufſehen erregende Abhandlung über die durch über
mäßigen Biergenuß erzeugte Verdickung und Erweiterung des
Herzens Jetzt hat ſein Schüler Dr Sendter praktiſcher
Arzt in München die Sache weiter verfolgt Er unterſuchte
unter Benutzung des ſtädtiſchen Sterberegiſters auf 30 Jahre
zurück den Einfluß der von Bollinger gefundenen Herzkrank
heiten auf die Lebensdauer derjenigen Münchener die durch ihr
Gewerbe der Verſuchung zum Biertrinken ganz beſonders aus
geſetzt waren Da iſt es denn lehrreich zu erfahren daß
während die Geſammtbevölkerung Münchens über 20 Jahre ein
durchſchnittliches Lebensalter von 53,5 Jahren erreicht

die Bierwirthe es nur zu durchſchnittlich 51,35 Jahren
5die Bierwirthinnen

die Brauer 42,33die Kellner a 35,8die Kellnerinnn 26,8bringen

Mancher wird ſich wenn er dieſe Zahlen lieſt des oder jenes
Freundes erinnern der ein ſtarker Biertrinker und dabei an
ſcheinend ein Bild blühender Geſundheit durch einen frühzeitigen

jähen Tod dahingerafft wurde Die Lebensgefahr durch den
heute noch von den meiſten als harmlos angeſehenen reichlichen
Biergenuß kändigt ſich nicht durch die bei chroniſchen Krankheiten
gewöhnliche Abmagerung Bläſſe und Kraftloſigkeit an Jm
Gegentheil entſprechend der von Bollinger entdeckten über
mäßigen Entwickelung des Biertrinkerherzens fallen die Opfer
auf durch Körperfülle lebendige Farben durch überſtrömende
Energie und Lebensfreudigkeit die allerdings nur ſo lange an
hält als der trügeriſche Freund Alkohol in den Adern kreiſt
Die Todesurſache iſt gewöhnlich ein Herz Lungen oder Gehirn
ſchlag der zu einer für leicht erachteten Krankheit oder auch ohne
Vorboten wie ein Blitz aus heiterem Himmel kommt Daß
manchmal einer der viel Bier trinkt trotzdem ein hohes Alter
erreicht ändert nichts an der Thatſache daß die meiſten ſich
durch dieſe Leidenſchaft das Leben verkürzen

Sind es aber nicht gerade die Aerzte denen das Bier ſeinen
Ruf als kraftſpendendes und krafterhaltendes Mittel verdankt
Leider ja Wie jeder Abſchnitt in der Geſchichte der Medizin
ſeine großen Zeitirrthümer aufzuweiſen hat ſo werden ſpätere
Geſchlechter unter den ärztlichen Verirrungen des 19 Jahr
hunderts den Glauben an die geſundheitsdienliche Wirkung des
Alkohols aufzuführen haben

Ueber Verdaulichkeit der Speiſen
Neben dem Nährwerth der Speiſen iſt die Verdaulichkeit der

ſelben von größter Wichtigkeit Je leichter verdaulich eine
Speiſe iſt deſto weniger Kraftleiſtung von ſeiten der Ver
dauungswerkzeuge iſt zu ihrer Ueberführung in die Blutbahn
nöthig Zur Kraftleiſtung gehört aber wiederum Nahrung ſo
daß man ſagen kann je leichter verdaulich eine Speiſe iſt deſto
werthvoller ſind die in ihr enthaltenen Nährſtoffe Ganz beſon
ders kommt es aber auf eine hohe Verdaulichkeit der Speiſen
dort an wo die Thätigkeit der Verdauungsorgane geſchwächt iſt
oder faſt ganz darniederliegt Hier haben wir nicht zu fragen
wie viel Nährſtoffe enthält eine Speiſe ſondern wie viel von
den vorhandenen Nährſtoffen können wir trotz der darnieder
liegenden Verdauungsthätigkeit durch eine Speiſe dem Körper
einverleiben Das Nahrungsmittel welches hier die beſten
Dienſte leiſtet iſt für den Kranken natürlich auch das nahrhafteſte
Es müſſen dieſe Verhältniſſe ſtreng auseinander gehalten werden
weil ſie zu dem größten Mißverſtändniß führen können und oft
genug führen Namentlich erklärt ſich aus dieſen Verhältniſſen
auch die verkehrte Meinung welche Aerzte oft von dem Nähr
werth der Speiſen haben ſie nehmen ihre Erfahrungen natürlich
hauptſächlich bei kranken Menſchen Profeſſor Leube in Erlangen
hat im Laufe der Zeit experimentell eine Art von Skala der
Leichtverdaulichkeit der für Magenkranke geeigneten Speiſen
erhalten und hält dieſe im allgemeinen bei der Behandlung der
Magenkrankheiten mit Erfolg inne 1 Die bei ſchwer darnieder
liegender Verdauung am leichteſten zu bewältigenden Speiſen
ſind Bouillon Fleiſchſolution Milch weiche und rohe Eier
Daneben ſind einige nicht zuckerhaltige Zwiebacke oder engliſche
Cakes Albert zu erlauben als Getränk nur Waſſer oder beſſer
ein natürlicher nicht kohlenſäurereicher Säuerling 2 Gekochtes
Kalbshirn gekochte Thymusdrüſe Kalbsrieſel in anderen Ge
genden Kalbsmilch genannt gekochtes Huhn und gekochte Taube
die Reihenfolge entſpricht der Verdaulichkeit von dem jungen
Geflügel nur das Fleiſch nicht die Haut Daneben Schleim
ſuppen als Abendmahlzeit Milchbrei aus Tapioka und Eier
ſchaum bereitet Von den meiſten Kranken werden auch gekochte
Kalbsfüße gut vertragen 3 Bei vorgeſchrittenem Digeſtions
vermögen Hinzufügung von halb oder ganz rohem Rindfleiſch zur
Koſt 2 Beefſteak von mit ſtumpfem Löffelſtiel geſchabtem und
in friſcher Butter oberflächlich gebratenem Fleiſch Geſchabter
roher Schinken von weichem und zartem Schinkenfleiſch Lachs
ſchinken Als Zuſpeiſe Kartoffelpuree Weißbrot nicht zu friſch
verſuchsweiſe kleine Mengen von Kaffee oder Thee mit Milch
z Gebratenes Huhn gebratene Taube Reh Rebhuhn Haſe
weniger zu empfehlen Roaſtheaf roſa gebraten beſonders kalt
Kalbsbraten Keule Hecht Schleie geſotten Forellen ſchwer
verdaulich Maccaroni Bouillonsbrei Wein nicht zu leicht am
beſten 1 bis 2 Stunden vor dem Eſſen in kleinen Portionen
Saucen im allgemeinen nicht zu geſtatten von Gemüſen paßt
noch am eheſten junger feingehackter Spinat Gute Zubereitung
der Speiſen iſt ſelbſtverſtändlich zu verlangen Fett darf nur
möglichſt wenig und nur ganz friſch verwendet werden bei Koſt
4 darf allenfalls etwas ganz friſche Butter erlaubt werden
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Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft

Land wirtbſchaft
Ueber die Stickſtofffrage in der Landwirthſchaft Der

Verbrauch ſtickſtoffhaltiger Düngemittel in der Landwirthſchaft
hat im Laufe der letzten 10 und 20 Jahre außerordentlich zuge
nommen Neben dem bei uns größtentheils aüs dem Gaswaſſer
hergeſtellten Ammoniakſalz iſt es in der Chiliſalpeter
der dem Boden den fehlenden Stickſtoff er wen und unſere
Pflanzenerträge weit über das Mittel hinaus ſteigern muß Die
Ausfuhr des Salpeters betrug in den letzten J ren aus Chile
jährlich über eine Million Tonnen Wenn auch ein Theil dieſer
Salpetermengen von der chemiſchen Jnduſtrie verbraucht wird
ſo iſt doch die Landwirthſchaft die weitaus größte Abnehmerin
dieſes ſtickſtoffreichen Materials Wie lange die vorhandenen
en die Nachfrage nach e üngemittel no zu
befriedigen vermögen läßt ſich nicht beſtimmt ſagen Jedoch iſt
anzunehmen daß wenn auch die dortigen Ablagerungen noch
lange Jahre vorhalten in der Folgezeit der Chiliſalpeter im
Preiſe ſteigen wird weil die chileniſche Regierung die Salpeter
lager ſt veräußern ſucht ſo daß ſie in die Hände von Groß
kapitaliſten übergehen die den Salpeter zu einem Spekulations
artikel machen und wenn im völligen Beſitze der Hauptlager
befindlich die Preiſe in ähnlicher Weiſe wie es die verbündeten

h und ruſſiſchen Petroleumkönige mit dem Petroleum
acht haben zu ſteigern in der Lage ſein werden Da dierufe der Salpeterlager ſchon begonnen haben ſo haben wir

alle Urſache mit der erwähnten Möglichkeit einer Preisſteigerung
des genannten Stickſtoffdüngers zu rechnen und wir haben des
halb eingehend zu prüfen welche eigenen Stickſtoffguellen wir
im Lande haben und inwiefern wir dieſe ökonomiſch beſſer als
ſeither verwerthen können Als beſtes Erſatzmittel für u
ſalpeter fir das ſchwefelſaure Ammoniak Daſſelbe kommt h
zwar auf bindigem Boden an Wirkung nicht gleich ſteht ihm
aber auf dem lockeren kalkhaltigen Boden ebenbürtig zur Seite
und hat vor ihm den Vorzug nicht ſo raſch in die Tiefe zu ver
ſinken wie der Salpeter und wenn auch langſamer aber doch
anhaltender zu wirken Dieſes Ammoniakſalz wird aus dem
Gaswaſſer gewonnen das bei der Leuchtgasfabrikation den in
den Steinkohlen enthaltenen Stickſtoff der beim Glühen als
Ammonigk ſich verhtig in ſich aufnimmt Nun wird aber
aus Steinkohlen vielfach Koks hergeſtellt ohne daß das dabei
flüchtig werdende Ammoniak aufgefangen wird Es dürfte aber
nöthig werden Wege zu finden um auch bei letztgenanntem
Prozeß das kohlenſaure Ammoniak zu gewinnen anſtatt es
in die Luft zu jagen jiſo daß auch die Verarbeitung der Stein
kohlen zu Koks ſich zu einer ergiebigen Stickſtoff und Dünger
quelle geſtalte

Die Herbſtzeitloſe Colchicum autumnale Jn vielen Gegen
den namentlich in den gebirgigen Theilen Deutſchlands bildet
die Herbſtzeitloſe eine Plage für Wieſenbeſitzer Violett gefärbt
erſcheint im Herbſte die Wieſe von deren Blüthen Viel ſchlimmer
aber ſind die ſchon im zeitigen Frühjahr erſcheinenden Blätter
welche den Werth des Heues erheblich herabdrücken ja demſelben
giftige Eigenſchaften durch das Vorhandenſein von Colchicin ver
leihen können Als Heu ſind die Blätter noch nicht ſo ſchädlich
wie auf der Weide Jnfolge des Genuſſes der grünen lanzettförmigen lederartig glänzenden Blätter ſind Livſig Todesſalle
durch Vergiftung zu verzeichnen geweſen Leider ſcheinen die
Thiere nicht wie bei anderen giftigen Pflanzen inſtinktmäßig
die Herbſtzeitloſe zu meiden Andererſeits ſind Fälle bekannt in
denen nur die jungen Blätter giftige Eigenſchaften äußerten ſpät
emähte Wieſen dieſelben nicht zeigten Auch hat es den Anſein als ob die Thiere ſich allmälig an das Gift gewöhnten

en aber gehört die Herbſtzeitloſe zu den gefährlichſten
nkräutern und ihre Vertilgung ſollte auf das Angelegentlichſte

betrieben werden Aber wie
Die Herbſtzeitloſe iſt ein Zwiebelgewächs deſſen Zwiebel ca

30 Eentimeter unter der Erdoberfläche liegt Alljährlich bildet
ſich eine neue Zwiebel Das Abmähen der Blume im Herbſt
der Blätter im Frühjahr nützt nichts zur Vertilgung muß die
Zwiebel vernichtet werden Die verſchiedenſten Jnſtrümente ſind
ſchon erfunden worden um dies zu bewerkſtelligen Ein Eiſen
ſtab wurde zwiſchen die Blattroſette eingetrieben um die Lebens
kraft der Zwiebel zu zerſtören aber durchſchlagend war der
Erfolg nicht theilweiſe traf man die Zwiebel nicht theils zer
ſtörte man die Lebensenergie derſelben nicht genügend Jn
neueſter Zeit iſt uns ein Jnſtrument zu Geſicht gekommen wel
ches auf den erſten Blick recht praktiſch exſcheint und bereits mit
größtem Erfolg probirt worden iſt Es iſt das der Klauenſtecher
deſſen Handhabung einfach iſt Der Klauenſtecher wird derartig
in den Boden geſtochen daß der Pflanze die Klaue entgegen
geſetzt ſteht wo dieſe ſich der Stange anlegt Jnfolge einer
halben Umdrehung des Werkzeuges in der Erde nimmt die
Gabel Stellung unter der Knolle ein welche daun durch Hoch
ziehen des Klauenſtechers zu Tage gefördert wird Sehr zweck

mäßig iſt es die Wieſenfläche einige Tage vor der Benutzung desgut a iſe here durch zu anzufeuchten Dieſes Jn
ſirument kann ſowohl im Herbſt als auch im Frühjahr Verwen
dung finden ſobald die n bekannten drei Blätter erſcheinen
Ja das Frühjahr erſcheint noch geeigneter als der Herbſt weil
der Erdboden meiſt feuchter und das Entfernen der Zrirkel
daher leichter bewerkſtelligt werden kann Das Inſtrument ſt
nicht theuer Die ſirma Jacob Heinemann Söhne zu Langenau
bei Kreuzthal Weſtfalen liefert en Klauenſtecher für 2,50 M
werden 100 Stück bezogen zu 2 e Wir möchten allen welche
den Kampf mit der Herbſtzeitloſe aufnehmen müſſen eine Probe
mit dieſem Inſtrument empfehlen und würden zu Dank ver
pflichtet ſein wenn ſie der Redaktion dieſes Blattes die erzielten
Erfolge mittheilen wollten

Hauswirthſchaft
9pgliſche Politur deren Bereitung und Anwenrung

Soll dieſe Politurmaſſe auf dunkles Holz angewendet werden ſo
löſe man 70 Gr feinen Schellack 17,5 Gr Kopal und 17,5 Gr
Drachenblut in 280 Gr Alkohol auf laſſe aber das Drachenblut
weg wenn die Politur auf weißes Holz geſetzt werden ſoll Dieſe
Species nachdem ſie fein gerieben worden ſind werden nicht
ſogleich mit dem Weingeiſte vermiſcht und in die Wärme gebracht
wie viele zu thun pflegen weil ſich der Schellack und das Drachen
blut allein nur auflöſen der Kopal hingegen unaufgelöſt zu Bo
den liegen würde vielmehr erfordert dieſer ſeiner ſchweren Lös
barkeit wegen folgende Zubereitung Man nimmt auf 17 5 Gr
zum feinſten Pulver geriebenen Kopal 52,5 Gr ebenfalls fein

eriebene und getrocknete Kreide miſcht beides zuſammen undſhüttet es in ein Gefäß von dünnem Glaſe wozu ſich am beſten

ein Medizinglas eignet Hin t man die Hälfte des zur
Politur vorgeſchriebenen Weingeiſtes ſchüttelt alles gut durch
einander und ſetzt das Glas mit Blaſe verbunden die mit einer
Nadel mehrmals durchſtochen um das Zerſpringen zu dzrhüter
einige Tage 3 Centimeter hoch in heißen Sand oder heiße e
was ſich im Winter gut in der Ofenröhre bewerkſtelligen läßt
im Sommer bringt man den Sand oder die Aſche in ein altes
metallenes Geſchirr und ſetzt dieſes auf Kohlen Dieſe zur Auf
löſung zubereitete Miſchung wird ehe man ſie aufs neue er
wärmt alle Morgen aufgebunden und nachdem man die Blaſe
mit Waſſer aufgeweicht den Bodenſatz le tet und wiederverbunden hat p lange in der Wärme erhalten bis der Wein
Liſt eine dunkle weingelbe Farbe angenommen hat und einigeropfen davon mit Waſſer n einem Bierglas richt eine
milchähnliche Miſchung hervorbringen Jſt auf dieſe Weiſe der
Weingeiſt mit Kopal geſättigt ſo gießt man denſelben von dem
Bodenſatze klar ab und die andere Hälfte des Weingeiſtes darauf
und behandelt das Ganze wie zuvor Dieſer zweite Aufguß
kann nur ſchwach werden und bekommt eine hellgelbe Farbe
Beide klar abgegoſſene Auflöſungen werden hierauf zuſammen
gemiſcht und dann aufs neue mit dem Schellack mit oder ohne
Drachenblut zur ferneren Auflöſung in die Wärme geſetzt wo
bei dann nur ſelten ein Bodenſatz entſteht ſofern man reiche
Jngredienzien und einen hinlänglich ſtarken Alkohol 90 bis 95
Grad genommen hat Eine auf dieſe Weiſe zubereitete Politur
maſſe erträgt einen hohen Grad von Wärme ohne den Glanz
zu verlieren und nutzt ſich nicht mehr ab

Ein erprobter Häuſerauſtrich bei dem man jede beliebige
Erdfarbe verwenden und durch Miſchungen jeden gewünſchten

arbenton erzeugen kann wird in folgender Weiſe hergeſtellt
Man nimmt 1,5 kg Weizenmehl Nr 2 verrührt dies mit etwas
kaltem Waſſer zu einer ſyrupartigen Konſiſtenz und gieß dies
langſam in etwa 22 23 Liter kochendes Waſſer fügt ſodann noch
hinzu 0,5 kg raten Zinkvitriol und nachdem dieſer gelöſt
ſetzt man für die eichengelbe Nuance hinzu 4 kg V ge
ſchlämmten Ocker und 0,5 1 Kg je nach gewünſchtem Tone ge
ſchlämmtes Engliſchroth Eine ſchöne und billige Häuſer
anſtrichfarbe in röthlich gelbem Tone zum ſofortigen Gebrauche
ſtellt man in folgender Art her Man löſcht in gewöhnlicher
Weiſe gebrannten Kalk und läßt denſelben zu Pulver zerfallen
welches man durch ein Sieb ſchlägt 10 kg dieſes Kalkpulvers
rührt man in einem Keſſel mit Waſſer zu einer dünnen Milch
und erhitzt zum Sieden Jn dieſer kochenden Flüſſigkeit löſt
man 100 rothes chromſaures Kali auf und fügt wenn die
Löſung vollkommen geſchehen iſt 600 gr Bleizucker unter fort
währendem Rühren mit einem Holze zu Setzt ſich eine heraus
genommene Probe in einem Glaſe vollſtändig ab ſo daß die
darüber ſtehende Flüſſigkeit waſſerhell erſcheint dann iſt die
Farbenbildung beendet iſt die Flüſſigkeit jedoch gefärbt ſo ſetzt
man noch eine Kleinigkeit Bleizucker zu und rührt weiter Hierauf
verdünnt man die Flüſſigkeit noch mit etwas kaltem Waſſer
dieſelbe kann ſofort benutzt werden Zur Aufbewahrung läßt
man den Farbenſchaum abſetzen zieht das klare Waſſer ab bringt
erſteren zum Ablaufen auf Tücher und trocknet an der Luft

2 r

So


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1895


